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Für dm Monat Juni!
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von sämtlichen Poststellen sowie von der Expedition
entgegengenommen.

Hages -Hleuigkeiten.
Deutsches Leich.

Geschworenrn - Liste . Geschworene des H . Quar¬
tals des Schwurgerichts Tübingen : Unger, Fr ., Rotgerber
iu Metzingen; Binder , Gg.. Pförchmeister in Gültstein;
Buck, Martin , Gem.-Rat in Oeschingen; Büchsenstein, Jak .,
Gem.-Rat . in Pfäffingen ; Faist , Friedr ., Mühlebefitzer in
Altensteig ; Finkh, Paul , Fabrikant in Nagold ; Geiger.
Paul , Ziegler in Kiebingen ; Gmelin , Theodor, Privatier
in Urach ; Göppinger , Arth ., Kfm. in Reutlingen ; Gremmer,
Wilh ., Hirschwirt in Grgenzingen ; Heimberger. Wilh . Fried -,
Kfm. in Reutlingen ; Herrmann . Joh . Fr ., Kronenwirt in
Thalheim ; Kern, Jak ., Gem.-Rat in Wannweil ; Kiefer,
Peter , Privatier in Wildbad ; Klaß, Gottl ., Bauer in
Beuren ; Klumpp, Joh ., Holzhändler in Nagold ; Knapp,
Martin , Gem.-Rat in Degerschlacht; Koch, Jak ., Kfm. in
Pliezhausen ; Kostenbader, Karl , Konditor in Calw ; Krauß,
Karl Gottl ., Kfm. in Herrenberg ; Löpthien, Karl , Kond.
in Urach ; Ruoff, Rud ., Domänenpächter in Niederreuthin;
Rupp , Karl , Gem.Rat in Reutlingen ; Scholl, Joh -, Müller
in Ebhausen ; Schott , Eugen , Privatier in Nürtingen;
Wagner , Hermann , Fabrikant in Calw ; Wendelstein, Ed.,
Spitalverw . in Rottenburg ; Winkler, Ernst , Fabrikant in
Metzingen ; Wurster , Chr ., Kirchengem.-Rat in Grafenberg;
Ziegler , Ed ., Gem.-Rat in Gönningen.

Stuttgart , 15. Juni . Heute Nacht ging
über die Stadt ein kurzes aber heftiges Gewitter
hinweg. Die scharfen Donnerschläge weckten wohl
die ganze Einwohnerschaft . Wie wir erfahren, hat
der Blitz in das Haus des Bäckers Müller in der
Karlsvorstadt eingeschlagen ohne zu zünden, dagegen
wurde der Feuermelder in genanntem Haus durch
den Blitzschlag zerstört.

Stuttgarts freiwillige Feuerwehr  löst sich
mit dem 1. Juli nach 45jährigem Bestehen auf.
Der Bestand der einzelnen Kompagniekassensoll teils
zu einem Liebesmahl, teils zu Ausflügen benützt
werden ; der alsdann noch verbleibende Rest wird
unter die Mitglieder verteilt.

Gönningen,  13 . Juni . Anläßlich der ersten
Wiederkehr des 12. Juni (der Rettung des Gönninger
Samenhandels im deutschen Reichstag) wurde vom
hiesigen Gemeinderat den auswärtigen nächstbeteiligten
Herren , darunter auch einigen Stuttgartern , eine An¬
sicht der Albgemeinde mit einem entsprechenden An¬
schreiben zugesandt.

Hall,  13 . Juni . Vorgestern und gestern fand
hier die Generalmusterung unter Generalmajor v.
Witzendorff, Kommandeur der 13. Artillerie -Brigade,

als Militärvorsitzender und Reg .-Rat Seitz von Lud-
wigsburg als Zivilvorsitzender statt. Zur Musterung
waren aus hies. Bezirk 320 Mann befohlen. Hievon
wurden für tauglich befunden: zum Dienst mit der
Waffe 180 Mann , ohne Waffe 2 Mann . 20 Mann
waren überzählig. Der Ersatzreserve wurden 18 Mann
zugewiefen. Der Mest mit 100 Mann wurde teils
zurückgestellt, teils dem Landsturm zugewiesen, bezw.
ganz ausgemustert.

Heilbronn , 12. Juni . Der Verein württ . Kor¬
porationsbeamten wird am 17., 18. und 19. Juli
hier tagen.

Weinsberg.  14 . Juni . Zu Ehren des 80.
Geburtsfestes des Dichtersohnes Theobald Kerner
fand gestern Abend Illumination der Stadt und
Burg Weibertreu statt . Der Turnverein brachte dem
Jubilar einen Fackelzug dar , sowie der Männer¬
liederkranz ein solennes Ständchen . Stadtschultheiß
Seufferheld brachte dem Jubilar herzliche Glück¬
wünsche dar , desgleichen der Vorstand der Turn¬
gemeinde, Messerschmied Kächele. Bauknecht-Heil¬
bronn gratulierte namens der schwäb. Turnerschaft.
Hofrat Theobald dankte sämtl. Rednern und Vereinen
für die ihm erwiesene Ehre . Er schloß mit den
Worten : Alles, was hier krabbelt, hinkt und knappt,
alles soll hoch leben!

Tuttlingen,  14 . Juni . Der Gesundheits¬
zustand der hies. Bevölkerung läßt zur Zeit manches
zu wünschen übrig . Unter den Erwachsenen sind es
Lungenentzündungen und auch Fälle von Gehirnent¬
zündungen, bei den Kindern namentlich zahlreiche
Fälle von Croup und Diphtherie , welche auftreten.
Viele dieser Fälle scheinen mit der außerordentlich
feuchtwarmen, schwülen Witterung zusammenzuhängen,
welche die Bildung und Ausbreitung der organischen
Krankheitserreger sehr begünstigt. — Nach den neuesten
Veröffentlichungen des K. Statistischen Landesamts
zählt unsere Stadt nunmehr 11658 Einwohner da¬
runter nahezu 2400 Katholiken. — Die Bauthätig-
keit hier schreitet energisch fort . Zur Zeit sind gegen
15 Gebäude der Vollendung nahe, darunter namentlich
2 massive, 3stockige Bauten in der Bahnhofstraße,
erbaut von Unternehmer Leonhardt in solider, an¬
sehnlicher Bauart , besonders bemerkenswert.

Ulm,  14 . Juni . Bei der Landesversamm¬
lung des evangelischen Bundes vom 4. Juli im
Saalbau in Ulm wird Herr Pfarrer Thümmel
aus Remscheid den Hauptvortrag halten über die
Güter der Reformation , ihre Bedrohung und ihre
Bewahrung . Als weiterer Redner wird Herr Professor
Dr . Hieb er  aus Stuttgart auftreten . Die Fest¬
predigt im Münster hält Dekan Dr . Köstlin  aus
Blaufelden.

Biberach,  15 . Juni . Der hies. Bezirks¬
verein der deutschen Volkspartei hat in seiner vor¬
gestrigen Generalversammlung den Herrn Wilhelm
Rheineck, Kaufmann , zu seinem Vorstande gewählt.

Bisheriger Vorstand war Herr Brauereibesitzer Zell
zum „Mond ". — Zum Kommandanten der freiw.
Feuerwehr hier ist Herr Stadtrat Flaschnermeister
Lourifseau und zum Adjutanten Herr Werkmeister
Schmohl gewählt worden. Die bisherigen Inhaber
dieser Chargen Herr Feuerwehrrequisitenfabrikant
Fritz Lieb und Herr Carl Langer sind zurückgetreten.
An Stelle des kürzlich verstorbenen Ehrenvorsitzenden
der Schwäb . Turnerschaft Stadtrat Robert Langer
ist am Samstag H . Tapezier Emil Pfeffer zum ersten
und H. Fabrikant Gustav Geister zum zweiten Vor¬
stand der hies. Turnergemeinde berufen worden.

Vom Bodensee,  12 . Juni . In Friedrichshafen
wurde am letzten Donnerstag der Salondampfer
„Friedrichshafen ", nachdem er seit Februar dieses
Jahres einer gründlichen Reparatur unterzogen wor¬
den war , wieder vom Stapel gelaffen. — Die dortigen
bürgerlichen Kollegien haben heute früh ihren heurigen
Sommerausflug ins Berner Oberland angetreten.
— Zu der in Friedrichsbafen am 20. dieses Monats
stattfindenden jährlichen Zusammenkunft der Verkehrs,
beamten am Bodensee haben sich bereits 1200 Teil¬
nehmer angemeldet. — In Bregenz findet nach dem
„D . V." am 19. dieses Monats die alljährliche Reu¬
nion der Offiziere der Garnisonen am Bodensee statt.
— Ebendaselbst ist der General Baratieri eingetroffen
und hat zur Erholung Aufenthalt genommen.

.' . Mergentheim,  14 . Juni . Gestern Abend
traf Se . Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar
hier ein und nahm im Kurhotel des Karlsbads
Quartier ; aus diesem Anlaß versammelte sich das
Offizierkorps, worunter auch der aus Anlaß der
Generalmusterung hier anwesende Generalmajor v.
Schnürlen in den Kulturanlagen , woselbst die hies.
Militärkapelle von halb 8 Uhr ab ein Konzert gab.
Am Sonntag Vormittag besuchte Se . Hoheit den
Hauptgottesdienst in der Schloßkirche und nach Be¬
endigung desselben begab sich Se . Hoheit nach Wei-
kersheim zum 25jährigen Stiftungsfest des dortigen
Krieger-Vereins . Auch S . D . Erbprinz Ernst v.
Hohenlohe -Langenburg mit Gemahlin waren dort
eingetroffen. Circa 40 Pereine beteiligten sich an
der vor Sr . Hoheit stattgehabten Parade . Das Fest
verlief, begünstigt vom herrlichsten Wetter aufs schönste.
Um 5 Uhr abends reiste Se . Hoheit über Lauda-
Osterburken nach Stuttgart ab.

Die Gründung eines deutschen Krieger-
verbands  wird , wie der Lokalanzeiger mitteilt,
jetzt in leitenden Kreisen (wer damit gemeint ist,
wird nicht gesagt) befürwortet . An der Spitze des
Verbands soll derKaiser  stehen. Als Vorbedingung
für das Zustandekommen dieses großen Verbands
wird die vorherige Errichtung von Bundesverbänden
nach Maßgabe der politischen Landeseinteilung ge¬
stellt. An die Spitze eines Landesverbands soll der
betreffende Landesherr als Protektor gestellt werden.
Man will auf diese Weise die jetzige Zersplitterung

Acht Monate kriegsgefangen in Abessinien.
(Fortsetzung.)

Der König (Negus ) von Gadscham lag gleichfalls,
aber nur halb . Die Ras standen. Menelik befragte Ga¬
merra nach feinem Namen, seinem Grade und — diese
Frage kehrt später so ziemlich in allen Gesprächen mit abes-
sinischen Großen wieder— warum er gegen ihn gefochten
habe. Seine Antwort , weil es ihm befohlen worden
sei, erweckt ein gewisses ungläubiges Erstaunen.

Die ausschließliche Kost — Angera , d. i. geröstete
Kugeln aus Durrah - oder Gerstenmehl, — widert
ihn an ; auch offenbar auf dem Schlachtfelde erbeutetes
Büchsenfleisch, das seine Wächter herbeibringen, ver¬
schmäht er, und erst als Ligg Jlma , Ras Makon-
nens blühender Sohn , ihm freundlich besorgt zuredet,
nimmt er etwas frische Milch zu sich. Aus Dank¬
barkeit schenkt ihm Ligg Jlma eine wollene Decke,
die sein Vater 1889 von seinem Besuche in Italien
mitgebracht hatte . Auch der grimme Wächter Alt
Johannes wird immer zuthunlicher, nur eignet er
sich von Gamerras Sachen an , was er gebrauchen
kann, und verlangt , daß jener all seine oft kindischen
Wünsche erfüllt. So muß er erst ihn, dann — die
Schlacht bei Adua in sein Notizbuch malen, findet
aber nicht ganz den Beifall des kunstliebenden braunen
Gesellen. Ein Medaillon mit dem Muttergottesbilde
und Haaren seiner Mutter bleibt Gamerra , nachdem
.er erklärt was es bedeutet. Am 4. März teilt dann

Meneliks liebenswürdiger Geheimschreiber, Ata Gabriel
dem Major in gutem Französisch mit, daß der Negus
Regest ihn dem Negus von Godscham überweise.
Unverzüglich muß er in dessen Lager abgehen; seine
Sachen bleiben auf Nimmerwiedersehen im Zelte des
Alt Johannes . Aus dem Wege zu seinem neuen
Gebieter mußte Gamerra eine traurige Gaffe durch¬
schreiten: zur Rechten wie zur Linken eine schier end¬
lose Reihe gefangener Askari (Eingeborene im italieni¬
schen Dienst), denen auf Befehl des Negus oder doch
sicher mit seiner Zustimmung die rechte Hand oder
der linke Fuß abgehauen waren . Einzelne dieser
Unglücklichen waren von seinem eigenen (dem 8.)
Bataillon ; sie erkannten ihren Kommandeur, reckten
die Stümpfe gegen ihn und riefen : „Herr Major,
Herr Major !" Wir fühlen mit dem Verfasser, wie
tief ihm dieser Klageruf ins Herz schnitt. Später
ist es ihm durch Fürsprache gelungen, wenigstens
einen derart Verstümmelten nach Adua zu schaffen.

Der neue unmittelbare Wächter Gamerras führte
den stolzen Titel Balambaras , d. i. Kommandant
einer Amba oder Bergfestung. Seine „maison
milltairs " bestand aus einem Schatzmeister, der aber
nie Geld in der Tasche hatte, drei Knaben zum
Waffentragen und persönlichen Dienstleistungen und
drei Sklavinnen , die das einförmige Essen bereiteten
und ihrem gestrengen Herrn abwechselnd auftrugen.
Die Hoffnung des Gefangenen, bald etwa für die
Räumung Adigrats ausgeliefert zu werden, erfüllte

sich nicht, und so mußte er den langen Weg nach
Schoa (über Boruminda und Uoro Ailu) zurücklegen.
Von Tekla Haimanot , dem König von Godscham,
ging er über an Ras Mangascha Atkim (nicht zu
verwechseln mit dem Herrscher von Tigre , Ras
Mangascha Johannes ) ; von diesem an Ras Oliö,
in dessen Reich er fieberkrank wochenlang lag und
mutterseelen allein mit ein paar umgänglichen abes-
sinischen Jünglingen , in entlegener Hütte , mit dem
Tode rang ; dann an Ras Mihatzl und später an
weniger bekannte Führer.

Von besonderem Interesse sind natürlich die Ur¬
teile über die hervorragendsten abessinischen Persön¬
lichkeiten, die ihn durchweg mit sympathischer Liebens¬
würdigkeit behandelten. Allen voran Menelik. Als
Gamerra sich nach erfolgtem Friedensschluß am 7.
November 1896 von ihm verabschiedete, sprach der
Negus nur ein paar Worte , in denen er den Wunsch
äußerte , daß sie, die scheidenden Offiziere, glücklich
in der Heimat ankommen und alle ihre Lieben gesund
antreffen möchten und daß sie ihn nicht vergessen
sollten. Aber diese wenigen Worte waren mit solcher
Milde (äolesriög,) im Ausdruck gesprochen und von
einem so gutmütigen Lächeln begleitet, daß sie in
uns ein Gefühl der Sympathie erweckten. Und an
einer andern Stelle sagt der Verfasser, daß „auf dem
unschönen Gesicht des Negus Regest ein Ausdruck
von Gutherzigkeit gelegen habe, der unmöglich er¬
heuchelt sein konnte". (Forts , folgt.)



^>er einzelnen Vereinigungen deutscher Krieger be¬
seitigen, dieselben in nähere Fühlung mit einander
bringen und dadurch einen bessern Ausgleich ihrer
gegenseitigen Interessen ermöglichen.

Homburg,  14 . Juni . In der Villa Meister
explodierte gestern Nachmittag eine Spirituslampe,
wodurch die Kleider der Frau Landrat v. Meister
in Brand gerieten. Frau v. Meister trug daher,
wie der „Taunusbote " meldet, schwere Brandwunden
davon.

8 Aus Berlin  wird eine Luftschiffer -Kata¬
strophe  gemeldet . Der bekannte Luftschiffer In¬
genieur Wölfert unternahm am Sonnabend Abend,
begleitet von Mechaniker Knabe, eine Probefahrt
mit dem von ihm erfundenen lenkbaren Luftschiffe
vom Tempelhofer Felde aus . In einer Höhe von
1000 Meter hüllte sich plötzlich der Ballon nach
vorausgegangener starker Detonation in Flammen,
die Gondel löste sich brennend von der flammenden
Hülle und fiel mit rasender Geschwindigkeit in der
Nähe von Tempelhof zur Erde, wo man die mit
schweren Brandwunden bedeckten und verstümmelten
Leichen der beiden Insassen aufsand . Vermutlich
hat eine Explosion des Benzinmotors die Katastrophe
veranlaßt.

8 Der „Reichs anzeig er"  veröffentlicht das
vom Reichstage beschlossene Gesetz,  betr . die Ab¬
änderung  der 88 8 und 12 des Gesetzes über die
Fürsorge für die Witwen und Waisen unmittel¬
barer Staatsbeamten.

Der Eisenbahnminister v. Guttenberg  erließ
nach der „Naradny Lisch" für die Staatsbahnen
auch in Deutsch-Böhmen Anweisung, daß sämtliche
Stations -Gebäude mit Aufschriften in beiden Landes¬
sprachen zu versehen sind. Statt der Rufe : „Fertig !"
und „Abfahrt !" sollen künftig auch czechische Bezeich¬
nungen angewandt werden können.

Berlin,  14 . Juni . Dem „Kl. Journ ." wird
aus Luxemburg telegraphiert , daß daselbst Gerüchte
über den ungünstigen Zustand des 80jährigen Groß¬
herzogs verbreitet sind.

Berlin,  14 . Juni . Die Kaiserin empfing ge¬
stern den Besuch der Kronprinzessin von Schweden,
die heute früh den Uebungen der Garde -Kavallerie-
division beiwohnte. Später war die Kronprinzessin
mit den Prinzen -Söhnen und ihrer Umgebung zur
Frühstückstafel bei der Kaiserin im königlichen Schlosse
geladen. _

A u s l a» ).
-s Inder Stadt Vicenza (Jtalien )hat der Gegen¬

satz zwischen Liberalen und Clericalen zu einem größeren
Straßentumult geführt. In Vicenza wurde am
Donnerstag die Gedenkfeier der Verteidigung dieser
Stadt gegen die Oesterreicher im Jahr 1848 begangen,
wobei es zu Tätlichkeiten zwischen den Anhängern
der beiden genannten politischen Richtungen kam.
Auf beiden Seiten gab es mehrere Verwundete, schließ¬
lich mußten die Truppen zur Wiederherstellung der
Ruhe einschreiten.

Neapel,  14 . Juni . Gestern nachmittag wurde
das Reiterstandbild Viktor Emanuels in Gegenwart
des Königspaares und des Kronprinzenpaares , Ru-
dini's und sämtlicher Minister feierlich enthüllt.

Paris,  14 . Juni . Der Attentäter ist bisher
unbekannt. Der zuerst festgenommeneund von der
Menge mit Lynchjustiz bedrohte Mann legitimierte
sich als Geheimpolizist. Das Gerücht, bei ihm Waffen
und Bombenstücke gefunden zu haben, ist unbegründet.
Präsident Faure kehrte um 6 Uhr nach dem Elyse
zurück. Die Menge begrüßte ihn lebhaft. Die
Explosion der mit Pulver gefüllten Röhre erfolgte,
als der Wagen des Präsidenten an der Kaskade des
Bois de Boulogne vorüberfuhr , um auf den Renn¬
platz einzubiegen. Zweifellos hat sich der Urheber
im Gebüsch versteckt. Eine sofortige genaue Durch¬
suchung des Gebüsches war ergebnislos.

Paris,  14 . Juni . Die Vorrichtung war eine
Röhre von 15 Ctm. Länge, 6 Ctm . Durchmesser
und 2 Ctm . Dicke. Der Inhalt bestand aus Pulver
und Rehposten. Das Individuum , welches bei der
Menge im Verdacht steht, der Urheber des Attentats
zu sein wurde festgenommen und heißt Galtet . Bei
dem Verhör gab er fast keine Antwort . Auf dem
Kolben der gefundenen Pistole ist folgende Inschrift
eingraviert : „Faure ist verurteilt . Elsaß -Lothringen-
Köln ". Galtet gab die Erklärung ab, er sei ohne
Beruf und wohne in der Rue Zida le Vallois , wo
eine Haussuchung abgehalten wurde. Man hält
Galtet nicht für den Urheber des Attentats und
glaubt , daß dies der Verrückte sei, der bei dem Vor¬
überkommen des Präsidenten Rufe ausstieß. Es wird
vermutet, daß der wirkliche Urheber im dichten Ge¬
büsch verborgen blieb und entspringen konnte.

ft Die französischen Radikalen  entpuppen
sich plötzlich als großartige Marineschwärmer . Herr
Lockroy, einer ihrer parlamentarischen Führer , hat
in der Deputiertenkammer allen Ernstes einen Antrag
zum Budget für 1898 eingebracht, wonach der Staat
Grundstücke und Besitzungen bis zum Betrage von
260 Millionen Francs verkaufen soll, um mit dieser
Summe die Kosten der projektierten Flottenvermehrung

zu d ecken. Herr Lockroy und seine politischen Freunde

fühlen vermutlich das Bedürfnis , sich in den Augen
des französischen Volkes als die wahren Vaterlands¬
freunde hinzustellen!

Paris,  10 . Juni . Wie verlautet , wird auf
Ansuchen der hiesigen medizinischen Fakultät eine
gerichtliche Untersuchung gegen eine Pariser Verlags¬
buchhandlung eingeleitet werden, die vor einigen Tagen
mittelst gedruckter Rundschreiben beanntgab , daß
sie in der Lage sei, den Kandidaten der Medizin
Doktor-Dissertationen „im Manuskript " zu liefern.
Diese Verlagsbuchhandlung soll jahraus jahrein eine
Anzahl jüngerer Aerzte beschäftigten, die gegen ein
Honorar von 100 bis 500 Fr . derartige Dissertationen
auf Bestellung ausarbeiten . — Der Polizeipräsekt
erhielt dieser Tage folgenden Brief : „Herr Präfekt,
Sie haben jüngst den Lebensrettern aus der Rue
Jean Goujon zahlreiche Auszeichnungen zuerkannt.
Ich heiße Jean Jules Liot und habe, obgleich ich
erst 10 Jahre alt bin, bereits 3 Menschen das Leben
gerettet." Die von Löpine angestellten Nachforschungen
ergaben, daß der Knabe, der in Saint Maur bei
seinen Eltern , im September 1895 einen Fischer aus
der Marine herausgezogen und daß er im Juni und
im August des vergangenen Jahres einen 18jähr.
Burschen und ein 3jähr . Mädchen vor dem Ertrinken
gerettet hat . Der kleine Liot soll eine Ehrenmedaille
erhalten.

London,  14 . Juni . Die „Times " meldet aus
Nerv -Jork von gestern, daß gelegentlich der Ver¬
sammlung von Caucus (Parteiversammlung ) der
republikanischen Senatoren am 12. ds. hart daraus
angespielt worden sei, daß Präsident Mac Kinley
die Annexion Hawaiis in Betracht ziehe.

.' . Buenos -Ayres,  13 . Juni . Eine Botschaft
der Regierung an den Kongreß schlägt vor, den Betrieb
der Staatseisenbahnen zu verpachten.

Konstantinopel , 10 Juni . Wie das türkische
Amtsblatt meldet, hat der Sultan bereits die nötige
Ordre erteilt, damit die türkische Flotte durch neue
Panzerschiffe verstärkt werde.

8 Die griechische Regierung wird jetzt merk¬
würdig vernünftig . Der Finanzminister hat die
Hilfsquellen Griechenlands einer Prüfung unterzogen,
welche als Grundlage für die Zahlung der griechi¬
schen Kriegsentschädigung dienen wird . Das Ergeb¬
nis , über welches indeß noch nichts Näheres ver¬
lautet , wurde dem englischen Finanzattache Lew in
Konstantinopel mitgeteilt, den der Botschafter Currie
dringend aufgefordert hatte, Ermittelungen über die
Finanzlage Griechenlands anzustellen. Diese Nach¬
richt und zugleich die weitere von der Erneuerung
einer Militärkommission zur Regelung der Grenz¬
fragen werden in Athener diplomatischen Kreisen
als dem Abschlüsse des Friedens günstige Anzeichen
betrachtet. Auf Kreta  scheint sich die Lage nun
doch auch allmählich bessern zu wollen. Die Führer
der Aufständischen, welche augenblicklich in Kanea
zur Abhaltung politischer Beratungen weilen, nehmen
jetzt den fremden Admiralen gegenüber eine etwas
weniger trotzige Haltung ein, die auch bei letzteren
Verständnis findet. Doch haben die Admiräle be¬
schlossen, die Agitatoren streng zu behandeln, sowie
die Landungstruppen Märsche in die Umgegend Ka-
neas unternehmen zu lassen, nur erhielten die Trup¬
penbefehlshaber Anweisung, hierbei jeglichen Zusam¬
menstoß mit den Aufständischen zu vermeiden.

ft Der Berichterstatter der Finanzkommission des
nordamerikanischen Senats hat alle früheren
Abänderungsanträge zum neuen Zolltarisentwurf zu¬
rückgegangen. Dennoch werden die dem Repräsen¬
tantenhause gutgeheißenen Bestimmungen des Ent¬
wurfes ungeändert bleiben. Auf raffinierten Zucker
hat der Berichterstatter Namens der Finanzkommission
indessen einen Zoll von Cents pro Pfund
beantragt.

ft Die Nachricht vom Ausbruche der Pest in
Dscheddah (Arabien ) bestätigt sich. Die türkische
Regierung ordnete eine IStägige Quarantaine für
alle Herkünfte aus Dscheddah an.

Kleinere Mitteilungen.
*, Tübingen , 12. Juni . In einer hiesigen Ziegelei

kam es vorgestern zwischen Arbeitern aus geringem Anlässe
zu einem Streit , der so ausartete , daß zum Messer gegriffen
wurde, wobei ein von hier gebürtiger Arbeiter 2 Stiche
in den Oberleib und einen in den Arm erhielt . Schwer
verletzt konnte derselbe noch in die chirurgische Klinik gehen,
wo ihm die erste Hilfe zu teil wurde.

*. Tübingen,  14 . Juni . Der am Freitag anläßlich
eines Wortwechsels gestochene Ziegelarbeiter G. F . Schund
von Oberensingen OA . Nürtingen ist noch in der gleichen
Nacht gestorben. Die Sektion, welche Samstag Abend in
Gegenwart des Gerichts und der Grrichtsärzte statlfand,
hat eine Herzverletzung und Blutung nach innen ergeben.
Zur Sektion wurde auch der Thäter , A. Kehrer von hier,
vorgeführt , der sich ganz kaltblütig zeigte. Der Verstorbene
wird als fleißiger, solider Arbeiter geschildert. Die Neben¬
arbeiter sollen den Thäter vor der Verhaftung noch gehörig
durchgeprügelt haben, was jedenfalls nichts geschadet hat.

Bleichstetten,  13 . Juni . Dieser Tage hat sich laut
,R . G.-Anz." ein hiesiger Bürger , der ca. 40 Jahre alte
Wörz, durch Erhängen am Altar unserer Kirche daS Leben
genommen. Wörz war vom Schöffengericht Urach wegen
Beleidigung des Gemeindekollegiumszu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt worden und äußerte bereits vorher in einer
Wirtschaft in Würtingen , daß er sich in oben angegebener
Weise das Leben nehmen werde.

*, Ech « enningen,  13. Juni . Vorgestern Abend um
7 Uhr wurde das 1' /, Jahre alte Mädchen des hiesigen

!Fabrikarbeiters Christian Schlenker überfahren , so daß das
Kind einige Stunden darauf gestorben ist. Fahrlässigkeit
von irgend einer Seite scheint nicht vorzuliegen.

Tuttlin gen,  14 . Juni . Dieser Tage wurde hier
durch die Polizei und Landjägermannschaft nach einem
Kinde gesucht, das ein lediges Mädchen, Tochter eines
hiesigen Instrumentenmachers geboren haben soll. Das
Kind ist bis jetzt nicht gefunden.

Göppingen,  12 . Juni . Am Aushebungstag , den
8. April d. I ., hat laut „Göpp . Wochenbl." der 20 Jahre
alte Rekrut, Flaschnergeselle Knauß aus Hohenstaufen, auf
dem Fußweg nach Hohenstaufen in der Nähe der Gut-
mann 'schen Fabrik den 12jährigen Sohn des Mechanikers
Seidenspinner von hier aus geringfügigem Anlaß an den
Ohren gefaßt, in die Höhe gehoben und mit solcher Wucht
zu Boden geworfen, daß der Knabe den rechten Fuß voll¬
ständig brach. Für diese Heldenthat hat ihm die Straf¬
kammer des Landgerichts Ulm eine Gefängnisstrafe von
S Monaten zuerkannt.

*, Barg au,  12 . Juni . Im benachbarten Beißwang
verunglückte laut „Remsztg." gestern Nachmittag ein von
Lindbach gebürtiger Dienstknechl namens Ambacher dadurch,
daß derselbe, beim Dachdecken einer Scheuer behilflich, vom
sog. Oberling auf den Heuboden herunterfiel, so daß in
Folge der erlittenen schweren Verletzungen nach Verlauf
einer Stunde der Tod eintrat.

*» Heilbronn,  13 . Juni . Gestern Nachmittag gegen
5 Uhr ereignete sich auf der Straße nach Neckargartach
unterhalb der Schleußenmündung und den Lagerhäusern
ein schweres Unglück. In der Nähe der letzteren stellte
der Kutscher eines hiesigen Kaufmanns seine an einen
Pritschenwagen gespannten Pferde ohne Aufsicht außerhalb
der Straße auf . Die Pferde rannten plötzlich davon und
haspelten eine auf der Hafenbrücke ihren kranken Mann
auf dem Trottoir spazieren führende Frau und den Mann
unter das Fuhrwerk , wodurch der Krankenwagen vollständig
zertrümmert wurde. Die Frau erlitt am Kopfe verschiedene
erhebliche Verletzungen und eine am rechten Unterfuß,
welche von dem herbeigeeilten Dr . Buttersack als gefährlich
bezeichnet wurde. Der schon vorher kranke Mann ist der
31 Jahre alte Schneider Suwaro . Derselbe erhielt äußerlich
keine Verletzung, klagte auch nicht über Schmerzen, doch
kaum war der Arzt zur Hilfe erschienen, so starb der Arme
auf der Stelle . Die Pferde rannten weiter und stürzten an
dem Ausgang der Schleußenbrücke den etwa 8—10 Meter
hohen Damm samt Wagen hinab in den Neckar, von wo
sie, offenbar ohne Schaden gelitten zu haben, ans Land
gebracht wurden . Der Knecht wird sich wegen dieses
Unglücks zu verantworten haben.

Crailsheim,  14 . Juni . Vorgestern erhängte sich
in Jagstheim der in den 60er Jahren stehende Witwer
Kirchner in seiner Wohnstube. Derselbe war in früheren
Jahren schon einmal längere Zeit in einer Irrenanstalt
untergebracht ; in letzter Zeit wurden an demselben wiederholt
Wahrnehmungen von Geistesgestörtheit gemacht. In diesem
Zustand hat er allem Anschein nach die unselige That aus¬
geführt . Sonst war Kirchner ein zufriedener, fleißiger Mensch.

Lauterbach,  12 . Juni . Das Anwesen des Bauern»
Fichter hier ist gänzlich niedergebrannt . ^

Schopfheim,  12 . Juni . Rheinfelden in der Schweiz
brennt bei heftigem Ostwind. Die hölzerne Rheinbrücke
wurde bereits zerstört ; das große Joch derselben stürzte in
den Rhein und schwamm brennend stromabwärts . Die
Ursache des Feuers ist bis jetzt noch nicht bekannt.

Aus der Pfalz,  13 . Juni . Das pfälzische Schwur¬
gericht in Zweibrücken  hatte sich mit einem grauenvollen
Vorkommnis zu beschäftigen, das sich in den ersten Tagen
des März ds. Js . in dem Orte Bellheim abspielte. Unter
der Beschuldigung, seinen eigenen Sohn durch Beilhiebe
erschlagen zu haben, stand der im Jahre 1832 geborene
Ackerer Georg Heinrich Volandt I vor den Geschworenen,
die ihn jedoch freisprachen, da sich aus der Beweisaufnahme
ergab, daß der unglückliche Vater in der Notwehr gehandelt
hatte . Der Angeklagte und seine Frau sind zwei vollfländig
unbescholtene Leute. Ihr Verhängnis war , daß sie neben
zwei ordentlichen und braven Söhnen auch einen vollständig
mißratenen Sohn hatten , einen gänzlich dem Trünke er¬
gebenen, jähzornigen Menschen, der seine Eltern sowohl
wie seine Frau und sein Kind wiederholt auf das Schwerste
mißhandelt hatte . Von seiner ersten Frau war er wegen
der an ihr verübten Gewaltthätigkeiten geschieden worden.
Seiner zweiten Frau ging es nicht besser. Mehrfach hatte
dieser Unhold, der 37 Jahre alte Ackerer Philipp Michael
Volandt , seinen Eltern mit Erschlagen gedroht, so daß
diese aus ihrer Wohnung flüchten und Nächte außerhalb
derselben zubringen mußten. Als der Angeklagte mit seiner
Frau zu ihrem in Kaiserslautern als Lehrer angestellten
Sohne flüchten wollte, lauerte ihnen der Getötete , mit einem
Beile bewaffnet, auf . Glücklicherweise schlug das Ehepaar
durch einen Zufall einen anderen Weg ein und entging
dadurch dem sicheren Tode. Der Angeklagte hatte sich
extra zum Schutze gegen seinen Sohn einen Revolver ge¬
kauft. Auch hielt er stets eine Axt im Zimmer bereit.
Am 4. März d. I . entstand zwischen dem Getöteten und
seiner Ehefrau ein heftiger Streit . Elfterer war völlig
betrunken vom Wirtshause gekommen und mißhandelte seine
Frau derart , daß sie mit ihrem Kinde zuerst zu ihrer
Mutter und als sie bei dieser keinen Einlaß fand , da sie
sich vor dem Wüterich fürchtete, zu ihren Schwiegereltern
flüchtete, wo sie Aufnahme fand . Bald darauf erschien
auch ihr Mann , mit einem Mefser und einem Prügel be¬
waffnet. Sein Vater verwehrte ihm den Eintritt , und als
der Unmensch diesen erzwingen wollte, richtete der Ange¬
klagte den Revolver auf ihn. Da die Waffe jedoch versagte,
ergriff der alte Mann die Flucht. Kaum hatte dies der
Eindringling bemerkt, so sprang er schnell hinzu und
vertrat seinem Vater den Weg. Dieser konnte sich jetzt in
seiner Aufregung nicht mehr anders helfen, als daß er die
Axt ergriff und damit seinem Sohne mehrere wuchtige
Hiebe auf den Kopf versetzte, welche di« Schädeldecke des
selben zertrümmerte», so daß der Tod nach kurzer Zeit-
eintrat . Das Schwurgericht nahm, wie bemerkt, Notwehr
an und sprach ihn frei.

Paris,  12 . Juni . Auf der Insel Saint -Maurice bei
Charenton wurde die Leiche eines fein gekleideten, etwa
30jährigen ManneS gefunden. Man glaubte anfangs , daß
es sich um ein Verbrechen handle ; doch ergab dir gerichts¬
ärztliche Untersuchung, sowie die sonstigen Nachforschungen,
daß ein Selbstmord durch Vergiftung vorliege. Auch di«
Identität des Lebensmüden konnte festgestellt werden : es
ist ein Kürassier, Rittmeister , dessen Name jedoch mit
Rücksicht auf seine hochgestellteFamilie geheim gehalten
wird . Der Beweggrund des Selbstmörders ist bisher noch
nicht bekannt gegeben worden.

Wie ein früherer Heidelberger Student
drüben in Amerika Anstellung bekam, erzählt der Vertreter
der in Newyork erscheinenden badischen Landeszeitung in
Forest City folgendes : Ts find jetzt just 3 Wochen her,
da stellte sich ein direkt über den Ozean geschwommener



junger Landsmann bei mir eia und appellierte an das
badrsch-mildthärige Herz. Na , ich bemühte mich auch nach
Kräften , für den jungen Springinsfeld eine Stellung aus¬
findig zu machen. Zufälligerweise bot sich eine bescheidene
Chance beim technischen Departement des großartigen
Pumpwerkes, das bekanntlich ganz Cleveland mit Wasser
aus dem Eriesee versorgt . Aber als ich meinen Schützling
brachte, warf der engagierende Vormann einen bedenklichen
Blick auf seine weißen, wohlgepflegten Hände. „Houng
felow", meinte der Beamte gedehnten Tones , „an unserem
Pumpwerk können wir sie nichi gebrauchen. Die Arbeit
ist zu schwer für Sie ." „Im Gegenteil ", erwiderte mein
Landsmann mit höflichem Lächeln und in der schreckhaften
Accentuirung des Toussaint-Langenscheid-Englisch, „das ist
ja gerade mein Busineß. Sie missen nämlich wissen, mein
Herr, daß ich als Student in Heidelberg zwei volle Jahre
lang mit Pumpen beschäftigt war und wenn mir diese
Arbeit auch manchmal schwer fiel, bewältigt habe ich sie
doch. . . !" Der Jüngling bekam hierauf die vakante Stelle.

Die Molkereien in Württemberg.
Nagold , 14. Juni . Zu unserem Bericht über die

42. Wanderversammlung württ . Landwirte in Hohenheim
in Nr . 89 d. Bl . entnehmen wir der „Württ . Volksztg." noch:
Auf der 42. Wanderoersammmlung württ . Landwirte führte
Direktor Landauer über den Stand des Molkereiwesens in
Württemberg etwa folgendes aus : Noch vor 20 Jahren
lag das Molkereiwesen bei uns völlig im argen . Butter
wurde damals nur ausnahmsweise in guter Qualität
hergestellt. Heute zählt man in Württemberg , abgesehen
von zahlreichen kleineren Unternehmungen , etwa 800
Molkereien. Diese liefern jährlich bei einer Verarbeitung
von etwa 180 Millionen Liter Milch etwa 14^ Millionen
Pfund Butter . Ein großes Absatzgebiet hat die württ.
Butter in Norddeutschland gefunden, wo sie, trotz der
großen Konkurrenz, sogar mit höheren Preisen bezahlt
wird . Dies erklärt sich damit , daß unser Futter nicht nur
eine fettreiche, den Fettgehalt des norddeutschen, bei gleicher
Fütterungsweise erzielten Produkts etwa um 1 Prozent
übersteigende Milch liefert, sondern auch eine wohlschmeckende,
aromatische Butter erzielen hilft . Als eine erfreuliche
Erscheinung ist es zu betrachten, daß weitaus der größte
Teilunsererwürtt .Molkereien einen nur auf Butterfabrikation
gerichteten Betrieb eingeführt hat und die durch die
Centrifuge gewonnene süße Magermilch an die Genossen¬
schafts- bezw. Bereinsmitglieder wieder zurückgiebt. Dadurch
bleibt den beteiligten Wirtschaften ein wertvolles, mensch¬
liches und tierisches Nahrungsmittel erhalten , und die
Aerzte dürften sich dieferhalb wieder etwas mehr mit den
Molkereien befreunden. Für die volkswirtschaftliche Be¬
deutung des Molkereiwesens überhaupt legen folgende

Zahlen Zeugnis ab : Deutschland besitzt über 10 Millionen
Stück Kühe, die ein jährliches Milchquantum ,denEinzelertrag
zu 2000 Liter angenommen, von 20 Milliarden Liter Milch
liefern. Wird der jährliche Milchverbrauch auf den Kops
des Einwohners zu 70 Liter angenommen und bei SO Mill.
Menschen zu 3' /z Milliarden Liter angesetzt, dann bleiben
für Molkereizwecke noch 16s/z Milliarden übrig . Auffallend
ist gleichwohl, daß sich gegenwärtig auf dem Lande für
die Gründung neuer Molkereien eine außergewöhnlich starke
Bewegung, besonders seit einem Jahre , geltend macht.
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Zahl der
Molkereien sich in 2—3 Jahren mindestens verdoppelt
haben dürfte. Die Frage , ob die Gründung weiterer
Molkereien im Interesse der Landwirtschaft liegt, bejaht
der Redner in vollem Umfang und bespricht sodann die
verschiedenen Arten der Butterbereitung . Beim Aufnahm-
verfahren in hohen irdenen Töpfen sind nur für 100 Liter
Milch 4>/z Pfd . Butter ä 70 Pfg . netto zu erzielen, beim
Sattenverfahren in niederen Schüsseln 6 Pfd . ü 80 Pfg .,
beim Centrifugalverfahren aber 8 Pfd . L 90 Pfg . Ein
Liter Milch verwertet sich demnach zu 3,IS bezw. 4,8
bezw. 7,2 Pfg . und es liegt daher auf der Hand , welchem
Verfahren der Vorzug zu geben und daß die veraltete
Buttergewinnungsmethode aufzugeben ist. Hiezu ermuntert
insbesondere auch die Thatsache, daß mit der Zunahme
der Bevölkerung in den letzten Jahrzehnten die Vermehrung
des Viehstandes nicht gleichen Schritt gehalten hat . Von
1873—1893 wuchs die Bevölkerung um etwa 20 Prozent,
der Viehstand aber nur um 11 Prozent . Zum Schluffe
warnt der Redner davor , durch die Molkereien nur möglichst
große Einnahmen erzielen zu wollen und vor dem Wahne,
alles Heil der Landwirtschaft sei iw Molkereiwesen be¬
gründet . Es müsse darauf geachtet werden, nur die im
wirtschaftlichen Betrieb entbehrliche Milch möglichst
vorteilhaft zu verwerten ; dann sind die Molkereien ein
Segen für die Landwirtschaft.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 12. Juni . (Fruchtpreise). Kernen, neuer, 8.90,

Dinkel neuer 6.30, 6.24, 6.20, Haber neuer 7.S0,7 .13, 7.—,
Wicken, — , Bohnen 6.20, 6.20, 6.20.

Tübingen , 11. Juni . (Schranne .) Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ 12.30, 12.08, 12.—. alter Dinkel —.—,
— , neuer Haber 14.60, 14.34, 14.—, alter Haber
— , —.—, Gerste 1S.20, 18.16, 14.80, Wicken— ,
— , —.—, Weizen —.—, — , Mischling 17.20,
17.80, 17.40. Bohnen — , —.—, — -

Stuttgart , 14. Juni . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm: Weizen, württ., ^ 17. - bis
17.2S, bayer . 17.28 bis 17.S0, Ulka 17.75, bis 18.S0,
Saxonska 17.S0 bis 18.—, Rumänier 18.— bis 19.—
Amerikaner 18.2S bis 18.75, Walla-Walla 18.50. Kernen,

Oberländer 18.25 bis —.—, Dinkel, gering 10.—, gut 12.—,
Roggen, russ. 13.50 bis 14.—, Rumänier —.— bis — ,
Gerste bayer . — , Hafer , württ . 13.— bis 14.70, russ.
15.25 bis 15.50, Mais , Mixed 9.30 bis — , La Plata gesund
9.50, beschädigt 8.75 bis 9.25. — (Mehlpreise .) Wir
notieren per IM Kilogr. incl. Sack: Mehl Nr. 0 : 29.50 bis
30.—, dto. Nr . 1 : 27.— bis 28.—, dto. Nr . 2 : 25.50 bis
26.50, dto. Nr . 3 : 24 — bis 25.—, dto. Nr . 4 : 21.50 bis
22.—. Suppengries 30.—. Kleie 8.—.

rariwIxenetM 8t«ss« » exen rorxcrüclter ksisoii.
7 m Sommerstoff z. ganz. Kleid für 1.95.
6 „ soliden Stoff „ „ „ „ „ 2.40.
6 „ Sommer -Nouveautödplbr . „ „ „ „ „ 3.00.
6 „ Alpaka-Panama „ „ „ „ „ 4.50.
7 „ Pr .Mousselinelaine , gar . reineWollez . Kleid „ 5.25.

Außerordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten
Woll - uud Waschstoffen

—— zu extra reduzierten Preisen ——
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis.
Versandthaus . Oettinger u . Co ., Frankfurt a . M.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe. °
Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.05 Cheviot zum

,ganzen Anzug ^ 5.85 ŝ.

Das Handelsgesetzbuch hat durch die Neugestaltung
gegen früher verschiedene einschneidende und wesentliche
Aenderungen erfahren , und jeder Kaufmann und Gewe rbe-
treibender wird sich bei Zeiten mit dem neuen Recht bekannt
machen müssen, um sich vor Schaden zu bewahren. Auch
für die Prokuristen, Handlungsgehilfen rc. hat es um so
mehr Bedeutung , als für diese die neuen Bestimmungen
schon mit dem 1. Januar 1898 in Kraft treten . Eine neue
handliche Ausgabe des Handelsgesetzbuchs hat die Kohl-
Ham  mer 'sche Verlagsbuchhandlung inStuttgart veranstaltet,
Preis hübsch geb. 1 ^ 20 welche jedermann empfohlen
werden kann. Vorrätig in der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Der Inseratenteil des „Gesellschafter"
ist für alle Zweige des Geschäftslebens, für Käufer
und Verkäufer, Angebot und Nachfrage , von bestem
Erfolg und darf deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 12.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Amtliche und Privat-Sekaimtmachungr».
Nagold , Oberamtsstadt.
iegetei - und

Hekononrie-Anwesen-
Berkauf.

In der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Vermögen des
Ernst Albert Sautter , Ziegeleibesitzers hier und feiner
Ehefrau Änna Maria geb. Weitbrecht

kommt folgende Liegenschaft auf Grund Beschlusses der Vollstreckungsbehörde
vom 9. Juni 1897 im II . Termin am

ZZ« » ILSSGl » K ÄS » 1 . ÄlLll 18NV-
irrLt stmi ^ I kr.

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar
Gebäude:

1 8 31 gm Ein zweistockigtes Wohnhaus mit 2 Wohnungen
und gewölbtem Keller.

38 gm Angebaute Scheuer.
B .-V.-A. 6500 St .-A. 10300 ^

99 gm Ein Anbau mit Remise an der Scheuer.
B ..V.-A. 1560 ^ St .-A. 2600 ^

53 gm Ein Ziegelbrennofen , teilweise abgebrannt , nicht
versichert, St .-A. 900 ^

322 0 In 49 gm Eine Ziegelhütte , samt Trockenhaus , hinten
am Hause,

B .-V.-A. 2000 ^ St .-A. 2000 ^
Zubehörden:
Trockenständer ohne Ziegelbrettchen,

B .-B .-A. 200 ^

Geb. Nr . 322

322 A

322 8

1153 36 8 45 qm Acker am Steinberg
St .-A. 30 ^ 98 900

1193 17 8 21 gm Acker
5 8 97 gm Steinriegel

78 gm Weg
23 8 96 gm am Steinberg

St .-A. 3 ^ 44 300
1205 22 8 67 qm Acker

7 8 63 gm Gebüsch
30 8 30 gm auf dem Steinberg

St .-A. 4 53 160
1385 36 8 39 qm Acker beim Bildstöckle

St .-A. 30 ^ 93 ^ 450
2134 15 8 93 gm Acker im Staibengrund

St .-A. 10 ^ 35 H 200
4139 41 8 81 qm s Acker hinterm
4140 16 8 39 gm j Schloßberg

58 8 20 qm St .-A. 33 41 ^ 600
2307 32 8 30 gm Ackers hinterm

1 8 48 gm Oede j Galgenberg
33 8 78 gm St .-A. 21 250

2883/2 22 8 10 qm Acker auf dem Eisberg
St .-A. 8 ^ 40 ^ 130

3653 27 8 57 qm Acker im Rutschenbaum
St .-A. 23 43 H 700

4532

4630

4588

31 8 93

8 8 21

11 8 41

gm

gm

gm

Wiesen:
Wiese hinter Burg

St .-A. 35 ^ 12 ^
Wiese hinter Burg

St .-A. 6 57 ^
Wiese im vordern
Brühl

St .-A. 9 ^ 13 ^

1200  ^

400

0

0

0

70 ^

0

0

0

400

0

340

7 8 18 gm  Hofraum.
11 8 88 gm an der Freudenstädterstraße.

Gemderätl . Höchstgebot
Anschlag, beim I. Verkauf.

Anschlag von Wohnhaus Scheuer und Hofraum 7000 ^ s „ - - - „
„ der übrigen Gebäude . . . . 3000 ^ j ^

Gärten und Länder:
P .-Nr . 294/i 3 8 05 gm Gemüsegarten,

_ 07 gm  Weg,
3 8 12 gm hinter dem Haus,

St .-A. 3 66 iZ 200 ^ 80 ^
Aecker:

„ 293 4 8 61 gm Acker,
81 gm Grasrain mit Obst-

_bäumen
6 a 42 gm bei der Leimengrube.

St .-A. 6 ^ 96 250 100 ^
,, 4768/i 77 8 62 gM s .

/s 3 u 86 qm j A" ** am Katzensterg.
81 8 48 gm St .-A. 52 96 iZ 800 ^ 0

„ 4727/i 30 8 53 gm s
/- 33 gm j Er am Bachle

30 8 86 gm St .-A. 37 ^ 04 ^ 1000 ^ 835 ^

„ 4807/i 13 8 48 gm Wiese bei der Schleif¬
mühle

St .-A. 14 83 400 250
. 4538 5 8 15 qm Wiese

1 8 40 gm Weg
6 u 55 gm hinter Burg

St .A. 4 ^ 12 120 ^ 70
18060 ^ 10146 ^

Auf die ganze Liegenschaft erfolgte ein Nachgebot von 2000 für
dieselbe sind also zusammen geboten . 12145 ^

Als Zubehörden zu vorstehendem Anwesen kommen die vorhandenen
Gewerbe- und Landwirtschastsgerätschaften und Einrichtungen einschließlich des
Mehr und der Vorräte zum Verkauf im Anschlag von 293 ^ 55 H.

Verwalter ist Gemeinderat Rapp.
Mitglieder der Verkaufskommission find Ratsschreiber Brodbeck  und

Gemeinderat Günther  und in deren Verhinderung Gemeinderat Buob.
Kaufsliebhaber find eingeladen.
Bemerkt wird, daß dies der letzte Berkanf ist, nnd daß jeder Steigerer

einen Bürge « mitzubringen hat.
Nagold,  den 10. Juni 1897.

Bollstreckimgsbehörde.
Porftaud

Stadtschuttheiß Rroädvok.



Nagold.

Kottweiler Lose
» 1 SlsrlL,

Ziehung am 15. Juli,
Hauptgewinn 13,000 Mk .,
sind zu haben bei

F . LI . ^ ettLs/ '.

Nagold.
Linorr 8

Knorr ' s

Suppeneinlagen
Üaf «r- 6 a «ao

Casseler,
empfiehlt billigst

Hotttoö Schrnid.

RotheA/ Stern MA Linie
Pojlänmpler von

MlMerpeiü

Den Mitgliedern des
Fischerei -Vereins

zur Nachricht, daß die heurige Hauptversammlung des württ . Landes¬
fischerei-Vereins am

Sonntag dm 27. ds. Ms . in Mavensöurg
stattfindel, der sich am Montag eine Rundfahrt auf dem Bodensee anschließt
mit Ausführung eines FelchenfangeS bei Meersburg.

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit
der Mereinsvorstand

H«pLei»x»rti»vr.
ILAlieli sin «! ^ usKabvn . linrlsrnUv . LitlsM - u . Hdvllä -^ usA.«adische Press «.
Gelesenste, verbreitetste , reichhalügste und billigste Zeitung Badens.

L/ 's

Nagold.

Frisch geschleuderter

Menhonig
ist wieder zu haben.

Hottkieö Lehre,
Mehlhandlung.
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bei <>!. IV . Lniser.
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Mittag-Rusgade:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.

Alle Zeitungsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen. _

Gratis u. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung u. 10 Pfg .-
Marke f.Frankatur :1Ro man
1 Erzählung ,1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Berlosungs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unteßhaltnngsblatt

und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
sowie Berlosungslisten gratis.
Probenummern gratis

und franko.

Auskunft ertheilen:
von üsrövcke L Narsily,knizvsrpsn
Lctimiüi L MKImann in Stuttgart,
Nvinricb Vobror in Noildronn,
Kuslav Nollor in Lagolci.

Emil Georgn,
Luchhandlung in Lalrv,

sucht gegen gute Bezahlung zu kaufen:
Lebensbeschreibung des ehe¬
maligen Offiziers, Wirts und
Federkielhändlers Tobias
Lteiittltz in V̂ilddeî .
Danksagung.

Mit dankerfülltemHerzen teile Ihnen mit
daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke
bezogenen Medikamente mit dem besten Er¬
folg begleitet war . Die Flechten , welche
vorher fast den ganzen Körper bedeckten und
große Schmerzen verursachten, sind jetzt voll¬
ständig verschwunden und konnte ich zur
großen Freude unserer lb. Mutter Priorin
und meiner lb. Mitschwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen, was
sonst nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen
meinen innigsten Dank aus und werde Sie
stets in meine täglichen Gebete einschließen,
damit Ihnen der liebe Gott alles lohnen
möge. Werde nicht verfehlen, alle mit die¬
sem Leiden beimgesuchte, an Sie zu weisen.

Rülzheim o. Germerheim (Pfalz, ) den 27.
November 1896.

M. Coleta, arme Schulschwester.
Gegen SO Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schriftenth . : (Befchreibung der Flechtenkrank¬
heit nebst Belehrung für alle Kranke über
Haupt und Masfenatteste Geheilter) franko.

Homöopath . Institut für alle inneren
und äußeren Krankheiten in Köln.
Aerztliche Leitung . Bchandl . answär-
tiger Patienten briesl . und gewissen¬
haft . Medizin -Bersandt durch Apotheke,
Adr . : Homöopath . Institut , Köln a. Rh.

Abonnementspreis
Mk LS«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

Die r»i-e88v " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird
XWP— vis „Laüiscke Lnssss " lUsnt als ofstrivllss Lublikations-

organ für äis släütiscksn Sskönclen von lLarlsruks unä für «ins Laibs
von Staats -, IMIitsi--, Löricks- u. Kamsinäedeiwl-llvn üas ganrsn t-anäes.

nvtrriirrll k « Kl » LLl»iKlv
-a H L Die „Badische Presse" wird gedruckt
A MH 1 -8 >4 -v -^ LLL H > auf zwei neue sten Rotationsmaschinen,

LLL . LLL « welche je 10,000 Ex. in einer Stunde auf
8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

M,,i »taufend.Pfarrer,Lehrer,Beamte
»dKln . über seinen tzolländ. Tabak
«hat « . inLeese « a.H.
«vvEin 10 Psd.-Beutelfco.achtMk. (3)

Nagold.

Weiße Hemden
beste Qualität

empfiehlt billigst
Lvrm . » riLtsriiLKer,

in der hintern Gaffe.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

!durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
'Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

>zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche!
heilsame Wirkungen fchon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies d.bekannte j

Berdauungs - und Blutreinigungsmittel , der
Hubert Ullriek'soke Bräute r-Äiein.

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern !
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu kein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-
IWendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen » Blähungen , Uebelteit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger Auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
Aiuplvrislvpiunu mnng , Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem !
Verdaungsfystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres,bleiches Aussehen,Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !
hafterBlutbildungundeineskrankhaftenZustandes?

der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kofschmerze « , schlaflosen!
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . IM - Kräu ter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . UlW" Kräuter-

IWein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und fchafft dem Kranken neue Kräfte und

Ineues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,

)ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
AuchversendetdieFirma „ iinkvrt rilrick , i -vlp - lg , HV«8t8tr . 8S" ,

>3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten 1
Deut schlands porto - und kistefrei.

V oi Willi A « >vriiiiL . ^
Man verlange ausdrücklich

Hilpert LlllrivI »«virei » Lräutervaiii.

Oberjettingen.
Ein junger tüchtiger

Schreineru. Glaser
kann sofort eintreten bei

dir . S »iti « jxvr,
Schreiner und Glaser.

Nagold.

ädchen-Gesuch.
In ein gutes Haus in größerer

Stadt wird auf 1 . Juli ein ehrliches,
fleißiges und freundliches Mädchen ge¬
sucht, das schon gedient, einen Begriff
vom Kochen hat und alle Hausarbeit
übernimmt.

Auskunft erteilt die Exped. ds . Bl.

Nagold.
Ein tüchtiges

Müdche«
wird sofort gesucht.

Frau Ll. ILIiiiKlvr.

«rkLII man äurob

Mein Kräulerwein ist kein Geheimmitlel, seine Bestandteile find : Ma¬
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.

!Kraftwurzel , Enzianwurzel, Kalmwurzel aa 10,0.

>b.s - .

»NsSV

VN

KlN86c1SNPU >V6 »'
^ mit

vertilgt alle Jnsecren radikal.
Erfinder und Fabrikant

rs . ivAQLi.r :. sspstLx «».

Einsetzen ^ Micher

Iäöne >m» Gebisse,
sowie alte Zahnoperationen
bei IL . Vclt «^ n >» iii,.

Altensteig , Poststraße 144.

L2 ur

fernster
ro

AH

Gestorben:
Den 14. Juni . Konrad Kramer

Witwer , 72 I . alt . Beerdigung den
16. Juni morgens 10 Uhr.
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